
4 5  T h e r e f o r e 
m a n y o f t h e 
Jews who came 
to Mary and saw 
what Jesus did 
believed in him. 

49 But a certain one of them, Caiaphas, being 
high priest that year, said to them, “You know 
nothing at all,  
50 nor do you consider that it is advantageous 
for us that one man should die for the people, 
and that the whole nation not perish.” 
51 Now he didn’t say this of himself, but being 
high priest that year, he prophesied that Jesus 
would die for the nation, 
52  and not for the nation only, but that he 
might also gather together into one the 
children of God who are scattered abroad.

46  But some of them 
w e n t a w a y t o t h e 
Phar isees and to ld 
them the things which 
Jesus had done.  
47  The chief priests 
t h e r e f o r e a n d t h e 
Pharisees gathered a 
council, and said, “What 
are we doing? For this 
man does many signs. 
48  If we leave him 
a l o n e l i k e t h i s , 
everyone will believe in 
him, and the Romans 
will come and take 
away both our place 
and our nation.” 

53  So from that day 
fo rward they took 
counsel that they might 
put him to death. 
54  Jesus therefore 
walked no more openly 
among the Jews, but 
departed from there 
into the country near 
the wilderness, to a 
city called Ephraim. He 
stayed there with his 
disciples. 

55 Now the Passover of the Jews was at hand. 
Many went up from the country to Jerusalem 
before the Passover, to purify themselves. 
56 Then they sought for Jesus and spoke with 
one another as they stood in the temple, “What 
do you think—that he isn’t coming to the feast 
at all?” 
57 Now the chief priests and the Pharisees had 
commanded that if anyone knew where he was, 
he should report it, that they might seize him. 
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45 Viele nun von den 
Juden, die zu Maria 
gekommen waren und 
sahen, was Jesus tat, 
glaubten an ihn.

49 Einer aber von ihnen, Kaiphas, der in dem 
Jahr Hoherpriester war, sprach zu ihnen: Ihr wisst 
nichts; 
50 ihr bedenkt auch nicht: Es ist besser für euch, 
ein Mensch sterbe für das Volk, als dass das 
ganze Volk verderbe. 
51 Das sagte er aber nicht von sich aus, sondern 
weil er in dem Jahr Hoherpriester war, weissagte 
er. Denn Jesus sollte sterben für das Volk 
52 und nicht für das Volk allein, sondern auch, 
u m d i e v e r s t r e u t e n K i n d e r G o t t e s 
zusammenzubringen.

46 Einige aber von 
ihnen gingen hin zu 
den Pharisäern und 
sagten ihnen, was 
Jesus getan hatte. 
47 Da versammelten 
die Hohenpriester und 
die Pharisäer den 
H o h e n R a t u n d 
sprachen: Was tun 
wir? Dieser Mensch 
tut viele Zeichen. 
48 Lassen wir ihn so, 
dann werden sie alle 
an ihn glauben, und 
dann kommen die 
Römer und nehmen 
uns Land und Leute.

53 Von dem Tage an 
w a r e s f ü r s i e 
beschlossen, dass sie 
ihn töteten. 
54 Jesus aber ging 
nicht mehr frei umher 
u n t e r d e n J u d e n , 
sondern ging von dort 
weg in eine Gegend 
nahe der Wüste, in 
eine Stadt mit Namen 
Ephraim, und blieb dort 
mit den Jüngern.

55 Es war aber nahe das Passafest der 
Juden; und viele aus der Gegend gingen 
hinauf nach Jerusalem vor dem Fest, dass 
sie sich reinigten. 
56 Da fragten sie nach Jesus und redeten 
miteinander, als sie im Tempel standen: 
Was meint ihr? Er wird doch nicht zum Fest 
kommen? 
57 Die Hohenpriester und Pharisäer aber 
hatten Befehl gegeben: Wenn jemand weiß, 
wo er ist, soll er’s anzeigen, damit sie ihn 
ergreifen könnten.
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